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Haslach. Mit stimmungsvol-
lem Ambiente, strahlendem Lich-
terglanz, leuchtenden Fackeln
und vielen begeisterten Besuche-
rinnen und Besuchern fand am
vergangenen Samstag die zweite
Weiherweihnacht des WSV Has-
lach statt. Rund um den festlich
dekorierten Weiher verwandelte
sich das Areal in einen zauberhaf-
ten Christkindlmarkt, der seine
Gäste mit einer Mischung aus Tra-
dition und liebevoll gestalteter At-
mosphäre begeisterte.

Schon bei Einbruch der Dunkel-

heit verbreiteten unzählige Lich-
terketten und Fackeln eine beson-
dere Magie rund um den kleinen
See. Der Duft von Glühwein,
Punsch und Glühgin sowie herz-
haften und süßen Leckereien
wehte einem um die Nase und
verführte zum Schlemmen. Um-
rahmt von hellem Fackelschein
strahlte im bunten Lichterglanz
der schwimmende Christbaum
auf dem zugefrorenen Weiher. Für
ein musikalisches Highlight sorg-
ten die Waidler Alphornbläser.

Das Trio mit Karin und Clemens

Rothkopf sowie Edi Rodler ent-
lockten ihren Alphörnen wunder-
volle Klänge, wie sie sonst nur in
den Alpen zu hören sind. Mit ihren
schaurigen Masken sorgten die
furchteinflößenden Neuschönau-
er Lousnachtgeister für ein Spek-
takel der besonderen Art und ver-
breiteten mit ihren großen Glo-
cken ein ohrenbetäubendes Getö-
se.

Zu später Stunde überzeugten
sich Nikolaus und sein Krampus
von dem tollen Ambiente der Hos-
linger Weiherweihnacht. Selbst
der zeitweilig einsetzende Regen
konnte die Besucher nicht von
den wärmenden Feuertonnen,
welche Niklas Denk gefertigt hat-
te, vertreiben. Und so manch
einer erwarb einen stolz gewach-
senen heimischen Christbaum

mit sattem Nadelgrün. Gerne wur-
de der eigens dafür eingerichtete
Lieferservice in Anspruch genom-
men. Ein farbenprächtiges Feuer-
werk über dem glitzernden Wei-
her tauchte zum Abschluss den
Nachthimmel in leuchtende Far-
ben.

Das WSV-Orga-Team unter der
Leitung von Roman Denk und
Martin Schwarz zeigte sich hoch-

zufrieden, dass auch die zweite
Weiherweihnacht so gut ange-
nommen wurde. Sowohl die Besu-
cherzahl als auch die positive Re-
sonanz bestätigen den Erfolg des
stimmungsvollen Formats. Dank
einem tollen Team, welches sich
mit viel Herzblut und Kreativität
engagierte, konnte erneut ein un-
vergessliches Adventserlebnis ge-
schaffen werden. − ga

Im Lichterglanz
Haslacher Weiherweihnacht begeistert zahlreiche Besucher − Neuschönauer Lousnachtgeister zu Besuch

Spiegelau. Fast 50 Mitglieder
waren bei der Weihnachtsfeier
des VdK-Ortsverbandes Spiegelau
anwesend, zu der die Ortsvorsit-
zende Christine Landschek mit
ihrer Vorstandschaft ins Bolzwerk
eingeladen hatte.

Nach der Begrüßung bedankte
sich die erste Vorsitzende für das
zahlreiche Erscheinen, ein dickes
Dankeschön gab es für die Ku-
chenbäckerinnen, die den Gästen
ein sehr vielfältiges, leckeres Ku-
chenbuffet zauberten.

Bürgermeister Karlheinz Roth
lobte in seinen Grußworten die
Arbeit des VdK und hob hervor,
dass es ihn unendlich freue, dass

es beim VdK Spiegelau weitergeht,
da sich für jeden Posten ein Be-
werber fand, was in der heutigen
Zeit nicht mehr selbstverständ-
lich sei.

Vom Kreisverband durfte, fast
schon traditionell Gabi Rötzer aus
Grafenau begrüßt werden. Die
Vorsitzende vom Ortsverband
Grafenau freute sich über den gu-
ten Zusammenhalt in Spiegelau,
erörterte die Wichtigkeit eines Eh-
renamtes und erinnerte ehrwür-
dig an den Tod der VdK-Ortsfrau
Erika Friedl, die dem Verein un-
endlich fehlt.

Den besinnlichen Teil über-
nahm der zweite Vorsitzende Pe-
ter Friedl. Mit selbstgeschriebe-
nen Texten, regte er die Zuhörer
zum Nachdenken an. Musikalisch
wurde die Weihnachtsfeier von
Spitzenmusiker Kurt Kufner um-
rahmt. Nach dem weltberühmten
„Hallelujah“ von Leonhard Co-
hen, stimmte man gemeinsam
„Leise rieselt der Schnee“ an.

Im Anschluss gab es für alle Teil-
nehmer noch ein kleines Sackerl,
gefüllt mit Leckereien. Nach ge-
meinsamen Essen ging die Veran-
staltung nahtlos in den gemütli-
chen Teil über. − ga

Besinnliche Stunden
Weihnachtsfeier beim VdK Spiegelau

Grafenau. Die Grafenauer Real-
schüler der Klassen 10b und 10c
hatten kürzlich die Möglichkeit,
eine unvergessliche Abschluss-
fahrt in die österreichische Haupt-
stadt Wien zu unternehmen. Mit
Interesse erkundeten sie die Se-
henswürdigkeiten und Aktivitä-
ten, die ihnen geboten wurden.

Die Schüler und ihre Begleitleh-
rer Alexandra Beer, Angela Fruth-
Würzinger, Marc Pfeffer und Ste-
phan Wiltschko waren in einem
zentrumsnahen Hotel unterge-
bracht, was ihnen einen idealen
Ausgangspunkt für ihre Erkun-
dungstouren bot. Mit einer inte-
ressanten Stadtrundfahrt beka-
men die Schüler gleich einen Ein-
druck von Wien mit den unter-
schiedlichen Stadtvierteln und
der Architektur der Häuser. Bei
kurzen Stopps wurde den Schü-
lern auf eindrucksvolle Weise die
Geschichte Wiens und seiner Bau-
werke wie das schöne Schloss Bel-
vedere und das Hundertwasser-
haus nähergebracht.

Natürlich war im Zentrum
Wiens der imposante Stephans-
dom wie auch die Einkaufsmeile

„Kärntner Straße“ bei der schon
angebrachten Weihnachtsbe-
leuchtung ein besonderer An-
blick. Eine etwas andere Seite der
Hauptstadt erfuhr die Gruppe bei
einer sehr interessanten Führung
durch Österreichs größte Müllver-
brennungsanlage in Spittelau, de-
ren Fassade von Friedensreich
Hundertwasser künstlerisch ge-
staltet wurde.

Selbstverständlich durfte ein
Besuch des berühmten Wiener
Praters mit seinen zahlreichen
Fahrgeschäften nicht fehlen. Dort
konnten die Schüler im Wachsfi-
gurenkabinett von Madame Tus-
saud täuschend echt aussehende
Persönlichkeiten aus Österreich
über Kaiserin Sissi bis Franz Klam-
mer wie auch internationale Film-
und Musikberühmtheiten bestau-
nen.

Als Abendprogramm entschie-
den sich die Lehrer mit der immer-
siven Ausstellung „Legende der
Titanic“ für einen Mix aus Infor-
mation und Unterhaltung. Einen
Tag später erwartete die Schüle-
rinnen und Schüler als besonde-
res Highlight das Musical „Phan-
tom der Oper“. Dieses überzeugte

Grafenauer Realschüler machen sich auf den Weg in die österreichische Hauptstadt

mit einer perfekten Bühnentech-
nik und sorgte mit den hervorra-
genden Darstellern für einen un-
vergesslichen Abend.

Da Wien das Herz für Kunst und
Kultur ist, durfte ein Besuch des
Kunstmuseums in der Albertina
natürlich nicht fehlen. Bei einem
Spaziergang durch den Burggar-
ten konnte spontan ein Teil der
Schüler sogar als Statisten in einer
filmischen Dokumentation über
den Komponisten Antonio Salieri
mitwirken. Salieri war im 18. Jahr-
hundert der Gegenspieler von
Wolfgang A. Mozart gewesen.
Einen dreidimensionalen Ritt
durch Österreichs Geschichte er-
lebten die Jugendlichen beim Be-
such der multimedialen Ge-
schichtsshow „Time Travel“. Da-
nach konnten sich die Jugendli-
chen durch die Vielzahl der Ein-
drücke beim Shoppen in der
Kärntner Straße etwas entspan-
nen.

Am letzten Tag stand eine Tier-
schau der etwas anderen Art im
„Haus des Meeres“ auf dem Pro-
gramm, das in einem alten Flak-
turm des 2. Weltkrieges unterge-
bracht ist. Auf dem Rückweg nach

Grafenau konnten die Schüler das
beeindruckende Schloss Schön-
brunn bei einer Führung durch
die individuell gestalteten Räume
bestaunen. Ein entspannter Spa-
ziergang durch die weitläufige
Gartenanlage des Schlosses war
für alle der gelungene Abschluss
der Reise.

Die Schülerinnen und Schüler
sammelten zahlreiche kulturelle
Eindrücke und lernten viel über
die Geschichte Wiens. Alle waren
sich danach einig: Diese Ab-
schlussfahrt wird ihnen noch lan-
ge in Erinnerung bleiben. − ga

„Hau ma uns üba d’Heisa nach Wien“

Zum Abschluss tauchte ein Feuerwerk den Nachthimmel über demWei-

her in bunte Farben.

Die Lousnachtgeister Neuschönau waren zu Besuch bei den „Hoslingern“. − Fotos: Bettina Baumann

Mitten im Weiher stand dieser hell beleuchtete Christbaum, der die Stimmung der Haslacher Weiherweihnacht umrahmte.

Der besinnliche Teil derWeihnachtsfeier, vorgetragen durch den zweiten

VorsitzendendesVdKSpiegelau,Peter FriedlmitmusikalischerUnterstüt-

zung durch den Spitzenmusiker Kurt Kufner. − Fotos: Peter Friedl

Vorsitzende Christine Landschek

konnte Spiegelaus Bürgermeister

Karlheinz Roth begrüßen.

Eindrucksvolle Momente genossen die Grafenauer Realschüler der Klassen 10b und 10c bei ihrer Abschluss-

fahrt in der österreichischen Hauptstadt. − Foto: Realschule
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